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Beilage zu Ar . ISS der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 2L . Augllst L8VL .

Deutschland .
41 Berlin , 18 . Aug . Die wiederholt im Reichstage so.

A wie im preußischen Abgeordnetenhause zur Sprache ge-

^ «ckteu Uebelstände in der preußischen Gcfängnißverwal -

tuna namentlich in Bezug auf die Behandlung politischer

Gefangenen , scheinen an maßgebender Stelle diejenige Beach -

aefunden zu haben , welche der Gegenstand verdient und

wie er in der Presse und Volksvertretung auf das Nachdrück -

ttibste hervorgehoben worden ist . Wie wir hören , ist man

„eaenwärtig im Justizministerium bereits mit der Regelung

dÄer Frage in der Weise beschäftigt , daß für die zum Res -

ivrt dieses Ministeriums gehörige Gefängnißverwaltung ein

neues Reglement ausgearbeitet wird , das an die Stelle des

gegenwärtig zu Kraft bestehenden , in seinen wesentlichen Be¬

stimmungen aber längst veralteten Reglements treten soll .

Bezüglich der Behandlung politischer Gefangener wird das

neue Reglement bestimmte Vorschriften enthalten , und ebenso

wll in demselben auch die Frage der Selbstbeköstigung der

Gefangenen eine den Intentionen der Volksvertretung ent¬

sprechende Regelung finden . In Uebercinstimmung mit dem

vom Justizministerium aus gearbeiteten Reglement wird , wie

wir hören, demnächst auch ein solches vom Minister des In¬
nern erlassen werden , so daß trotz der Verschiedenheit in der

oberen Leitung künftig doch das Gefängnißwesen in Preußen

nach einheitlichen Grundsätzen verwaltet werden wird .

* Berlin , 18 . Aug . Ueber die Größenverhältnisse des

Hermann - Denkmals und die Persönlichkeit des Künst¬
lers, der den Plan ersann , bringt die „Prov . - Korresp . " fol¬

gende Mitthcilungen :
Der Gedanke , dem Eheruskerfürsten Hermann ein Denkmal zu er¬

richten , wurde von dem Schöpfer desselben , Ernst v. Bändel , von

Jugend auf gehegt . Derselbe , geboren am 17 . Mai 1800 zu Ansbach

in Bayern , machte seine ersten Studien in Nürnberg und bezog dann

die Kunstakademie zu München . Nachdem er darauf mehrere Jahre
in Nürnberg und Rom thätig gewesen war , wandte er sich 1834 nach

Berlin , um hier die Ausführung seiner von Jugend auf gehegten Idee
eines grcßartigen Denkmals des ArminiuS vorzubereiten , folgte aber

bald einem Rus nach Hannover , « o er außer andern Arbeiten auch
ein 7 Fuß hohes Modell zur Arminius - Statue ansertigte . Mit die¬

sem fiedelte er nach Detmold über und pflanzte in den ersten Tagen
des Jahres 1838 auf dem Gipse ! des Berges im OSning , der jetzt

Grotenburg genannt wird , eine Fahne auf , um welche zur Bezeichnung
des Umkreises des prvjektirten Denkmals ein Steinkreis gezogen wurde .

Die zunächst folgenden Jahre verflossen unter Vorkehrungen zur
Herstellung des Unterbaues für das kolossale Denkmal , zu welchem am
8. Echt. 1841 der Grundstein gelegt wurde . In fünf Jahren hatte
man den aus Quadersteinen auf kreisförmiger Grundfläche zu einer

Höhe von 93 Fuß ausgesührten Unterbau so weit vollendet , daß am
17 . Juni 1846 der letzte Stein in die Kuppelwölbung gesetzt werden konnte .

Von da an trat jedoch wegen der ungünstigen Zeitverhältnisse ein

Stillstand ein . Am 6 . Nov . 1862 erließ der Detmolder Hauptverein
für das Arminius -Denkmal eine neue Aufforderung zu Beiträgen an
das deutsche Volk . Die Schlachten des Jahres 1866 befestigten immer

mehr und mehr das Nationalbewußtsein des deutschen Volkes , und
nach den Siegen von 1870/71 und der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches bewilligten Se . Maj . der Kaiser unter Zustimmung des Reichs¬
tages die Summe von 10,000 Thalern zur Vollendung des nationalen
Monuments und gewährten im vergangenen Jahre eine weitere Bei¬
hilfe von 9000 Thalern . Mit frischer Hoffnung wurden die Arbeiten
von Neuem begonnen ; E . v . Bändel fand sich im Herbste des JahreS
1873 wieder auf der Grotenburg ein nnd führte nunmehr das Werk
feiner Vollendung entgegen .

Auf dem Gipfel der Grotenburg , 1200 Fuß hoch gelegen , erhebt sich
zunächst ein runder Unterbau , an seiner Grundfläche 70 Fuß im
Durchmesser haltend , bestehend aus einem massiven Kern und zehn
ringsherum gehenden mächtigen Pfeilern , die mit dem Kern durch
bpitzb '-gen verbunden eine 39 Fuß im Durchmesser starke Kuppel
tragen ; die ganze Höhe des Unterbaues beträgt 93 Fuß .

Aus dieser Grundfeste steht eine Cylinderkonstruktion zum Halten
und Tragen der aus Kupferblech getriebenen Bildsäule und zu deren
Befestigung gegen die Angriffe des Windes .

Die Figur stützt sich mit dem linken Arm aus den Schild und hat
nne Körpergröße von 50 Fuß 4 Zoll , bis zur Helmspitze 55 Faß ,

»ur rechten erhobene » Faust 61 Fuß und bis zur Schwertspitze

^ Fuß . Die Gewandung ist ein anliegender , mit Pelz verbrämter
Rock mit kurzen Aermeln , eine enge Ledcrhose und Schnürstiefel . Ein
ivltiger Mantelüberwurf , der über der Brust sestgehalten wird , um¬
wallt den Oberkörper , das Haupt bedeckt ein Flügelhelm . Die rechte
erhobene Faust hält das 24 Fuß lange Schwert , dessen beide Seiten
»w goldene Inschrift tragen :

„ Deutsche Einigkeit meine Stärke ,
Meine Stärke Deutschlands Macht . "

D >e einzelnen Theile der Figur sind aus Kupserplatten gearbeitet
" " untereinander durch Nieten und Schrauben verbunden . Das

andbild besteht aus ungefähr 200 größeren Kupferstückeu . Das ge¬
wannte Kupfer wiegt 237 Zeiitner , das eiserne Gerüst , bestehend aus
ungefähr 600 Stücken , 1133 Zentner . Die Kosten des ganzen Denk -
wal « betrugen ca . 270,OM Mark .

ei Werten Nische , vom Eingang in den Bau an gerechnet , ist

Q
*

Maj . des Kaisers eingelassen , welches , 5 Fuß im
u rm groß nach dem Entwürfe Hswald

'S in Braunschweig ans der
bei Gravelotte eroberten Kanone gegossen ist . Unter dem -

Mben steht die Inschrift :
lang '

getrennte Stämme vereint ' mit starker Hand ,
Elche Macht und Tücke siegreich überwand ,

verlorne Söhne heimführt ' zum Deutschen Reich ,
- Tas7 . -»

' " dt -tter , ist
'
er gleich?

, L ' - -;
° ^ " rn das Denkmal ist auf Veranlassung Sr . Durlaucht

priav !
E" Lippe in einen Park uwgeschafsen worden , welcherk

^
-xffnge Fern sichten darbietet .

m Aus Kurhrffen , 17 . Aug . Pater Franziskus Koch
ist gestern Abend wirklich nach Amerika abgedampft . Hsffent -
lich auf Nicht - Wiedersehen ! Das weibliche Fulda — und
nicht etwa bloß die niedern Stände , sondem auch „ höhere
Damen " — hatte sich massenhaft auf dem Bahnhof eingefun¬
den , um dem Scheidenden Blumensträuße zu überreichen . Es
war fast rührend , wüßte man nicht , daß es sich lediglich um
eine Demonstration gehandelt hätte . Die Angabe des „ Fuld .
Anz . " , daß gleichzeitig auch noch eine größere Anzahl Fran -
ziskancrmönche die Stadt verkästen hätten , beruht auf einem
Jrrthum . Einige werden als Hilfsgeistliche weiter fungiren ;
andere wandern erst später aus . — Nicht sowohl zur Erhei¬
terung Ihrer Leser — denn dazu ist die Sache denn doch zu
ernst — als vielmehr zur Kennzeichnung der Muckerclique ,
die in ihrer Reichsfeindlichkeit fast noch weiter geht , als die
vaterlandslose Sippe der Ultramontanen , theilen wir nach¬
stehend einige Stellen aus einem Artikel mit , den die jüngste
Nummer der „ Hess . Blätter " bringt . E » heißt darin :

Nicht Hermann , sondern der Knabe von Bethlehem , der 9 Jahre vor
der Varusschlacht geboren wurde , ist der Urheber der wahren Freiheit
und Einheit Deutschlands ; denn nicht das Schwert , sondern das Kreuz ,
nicht die Kaserne , sondern die Kirche hat Deutschland zu dem gemacht ,
was es geworden ist, und Bonifazius hat zur Einigung Deutschlands
unendlich viel mehr beigetragen , als Karl der Große . Auch Hermann 'S

That hätte wenig genützt , ohne den wahren Retter Deutschlands , den

Weltheiland , der unserem Volke die wahre Einigkeit , die Einigkeit im

Geiste brachte . Es ist also Geschichtsfälschung frechster Art , wenn da¬

durch Blut und Eisen geeinigte Deutschland seine Legitimation auf
Hermann zurückführt . Wollten unsere Einheitsfanatiker sich einen

Schutzpatron für ihr geeinigtes Deutschland wählen , so sollten sie Fla¬
vins , den Erfolganbeter , oder Segestes nehmen , oder noch besser jenen
verrömerten Marcomannenfürsten Marbod , welcher in Böhmen ein zen -

tralisirtes Deutschland nach römischem Muster anbahnte und zu dem

Zwecke ein stehendes Heer errichtete . Der wäre ihr Mann . Hermann
der Cherusker aber gehört ihnen nicht .

Italic «
V « n der italienischen Grenze , im Aug . , schreibt man der

„ Allg . Ztg ." : Die italienischen Gemeinden werden sich zu¬
sammennehmen müssen , wenn ihre Rechnungen im Jahre
1876 stimmen sollen . Nicht nur werden sie wieder auf die
5 Centestmi , die sie bis Ende 1874 von der Gebäudesteuer
des Staates erhielten , verzichten müssen , wie dieses Jahr
schon, sondern die Verbrauchssteuer nach den neuen Forde¬
rungen des Ministers , die von fast allen Gemeinden ange¬
nommen worden , wird ihnen bedeutende Summen weniger
einbringen . Da wo , wie in Neapel , der Gemeinderath die
Regierungsvorschläge nicht angenommen hat , wird die Re¬
gierung den Octroi selbst in die Hand nehmen , und so wird
auch dort der Staat z« seinem Recht kommen . Bis jetzt
war der Gcsammtbetrag des Staatsantheils auf 60 Mil¬
lionen geschätzt worden ; in der That aber belief er sich durch¬
schnittlich auf 75 Millionen , so daß die Gemeinden 15
Will , netto profitirten , und wenn man die gesetzlichen Ta¬
rife überall in ihrem ganzen Umfang hätte anwenden wollen ,
so wäre dieser Profit leicht auf 20 Millionen zu bringen
gewesen . Diese bedeutende Summe also fällt weg im kom¬
menden Jahr , und die Gemeinden müssm sehen , wie sie
fertig werden . Es hilft nichts , zu sagen , daß es ihre eigene
Schuld ist, wenn sie in Verlegenheit sind , zu viel ausge¬
geben und zu viel Schulden gemacht haben . Die Thatsache
ist einmal da . Es ist ihnen ein wenig gegangen , wie dem
Staate selber : als die goldene Aera der Freiheit kam , fand
sich, daß Alles noch zu schaffen war , und , ungewohnt der
Selbstverwaltung , unerfahren , auch etwas leichtsinnig , wollte
man Alles auf einmal machen , wodurch nun freilich das
Schuldenmachen und in Folec dessen die Erhöhung der
Kommunalsteuern zur Nothwendigkeit ward . Und wenn nur
Alles bei übereiltem Beschaffen des Nützlichen geblieben wäre ;
aber die ganz überflüssigen Ausgaben nehmen oft die größten
Posten ein , und wohl hat der Minister des Innern , Graf
Cantelli , Recht , wenn er in seinem Rundschreiben vom 1 .
Juli den Provinzialräthen empfiehlt , die Gemeinden etwas
zurückzuhalten auf der schiefen Fläche der Luxusausgaben :
„ die Ausgaben auf die Gegenstände von örtlichem Nutzen
zu beschränken und selbst diese zu ermäßigen " , ist der Rath ,
in den sich das ganze Schreiben des Ministers zusammen¬
fassen läßt ; Wege , Unterricht , Gesundheitsmaßregeln sind bis
jetzt für Theater , Orchester , Feste , Kirchenschmuck, Prozessionen ,
unnöthige Aemter und Burcaukosten vernachlässigt ' worden ;
es ist Zeit , daß man damit innehalte .

Das statistische Zentralamt beim Handelsministerium hat
kürzlich die Uebersicht der Gemeindeschulden bis Ende 1873 ver¬
öffentlicht und die Ziffern reden eine sehr überzeugende Sprache .
Hr . Morpurgo , der Generalsekretär Hrn . Finali ' s , begleitete
diese Tabellen mit einem äußerst interessanten Bericht , der
sie erläutert und besten Lektüre sehr zu empfehlen ist . Dar¬
aus geht hervor , daß die Gemeinden Italiens ( immer Ve -
netien , Rom und die römische Provinz ausgenommen ) in
zehn Jahren , von 1863 — 1873 , ihre jährlichen Ausgaben
um die Bagatelle von 100 Millionen erhöht haben . Sie
beliefen sich im elfteren Jahr auf 225,370,129 , im letzteren
auf 322,862,210 ital . Lire . Diese Mehrausgaben wurden
aber keineswegs durch die natürliche Entwicklung des Wohl¬
standes , noch auch einzig durch Erhöhung der Steuern ge¬
deckt, sondern zum großen Theil durch Schulden , und am
Ende des Decenniums 1863 — 1873 überstieg der Gesammt -
betrag der Gemeindeschulden eine halbe Milliarde (535,109,773
L .) , und die jährlichen Zinsen dieser Schuld beliefen sich auf
nahezu 28 Millionen . Freilich war mehr als die Hälfte der

Gemeinden (4966 von 8381 ) gänzlich unverschuldet ; aber
die Bevölkerung dieser glücklichen Gemeinden beläuft sich nur
auf 11 '/, Mill . von 27 ^ 2 Mill . Einwohnern des König¬
reichs . Drei Fünftel dieser Schuld waren zu 5 Prozent
und darunter verzinst ; aber zwei Fünftel zu 6 , 7 , ja 8
Prozent ! Von dieser ansehnlichen Summe von mehr als
einer halben Milliarde kommen allein auf Toskana 157,500,000
L . , während Venetien nur 20,000,000 L. , Umbrien sogar
nur 4 Mill . davon tragen . Nach Toskana mit 157,500,000
L . kommt , propior Ismen terlio qusi » prim » , das Neapolita¬
nische mit 99 Mill . , dann die Lombardei mit 90 Millionen .
Die Ausdehnung der Regionen , v»r Allem aber die großen
Städte Florenz , Neapel und Mailand , erklären diese hohen Zif¬
fern , namentlich muß man bei Florenz nicht vergessen , daß cs ,
um sich der Ehre der Hauptstadt würdig zu erweisen , unge¬
heure Ausgaben übernommen , darunter nicht nur nothwen -
dige , wie für Herstellung der Quais des Arno gegen Ueber -
schwemmungen , Wasserleitung , Schulen , Straßenrektifikatio¬
nen , sondern auch für kolossale Verschönerungsarbeiten . Zu
obigen 535 Millionen Gemeindeschulden kommen übrigens
noch 571/2 Millionen Provinzialschuldeu , um die 600 Mill .
voll zu machen , und auch hier ist der Zinsfuß ein äußerst
lästiger ; dxei Fünftel unter 6 Proz . , ein Fünftel zu 6 Proz . ,
ein Fünftel darüber . Man sieht , die Gemeindeverwaltungen
werden kein leichtes Spiel haben , mit den verminderten Ein¬
nahmen ihren Verpflichtungen nachzukommen , und nur die
äußerste Sparsamkeit kann viele vom fast sichern Ruin ret¬
ten . Ob solche Resultate der Selbstregierung die Fanatiker
des Selfgovernment bekehren werden ? Wahrscheinlich eben¬
sowenig als die toll angelegten , nur im engsten Kirchthurm -
Jnteresse konzipirten öffentlichen Arbeiten , welche von den
Gemeinden , anstatt von Präfekten und königlichen Ingenieu¬
ren ausgegangcn . Noch hat leider die letzte Stunde der
Lokalautonomie in .^Italien nicht geschlagen .

Badische Chronik.
— 8 , Karlsruhe , 19 . Aug . Von den durch Hrn . Archivrath vr .

v. Weech herausgegebenen Badischen Biographien ist so
eben die 9 . Lieferung , von Schwarz bis v . Bange row reichend »
erschienen . Unter den 49 Artikeln finden wir die Biographie » der
Staatsräthe v . Stengel , v . Sensburg , Stöffer und Lrefurt , des Geh .
Raths Johann v. Türckheim und seines Sohnes , des Staatsministers ,
und des Gesandten Generallieutenant v . Tettenborn ; sodann aus dem
Kreise höherer Staatsbeamten die des Oberhoftichters v .
Stengel , des Bicekanzlers Stockhorner v. Storein , des Regierungs¬
direktors Gottfried Stöffer und seines Bruders , des Geh . Raths Karl
Stöffer , und des Direktors der Sanitätskommission , Teufsel ; der
Abgeordneten Soiron und v. Struve . Das badische Armee -
c 0 rps ist vertreten durch dir Generallieutenants Karl und Josef
Ernst Stockhorner v . Starein und Stolze , die Generalmajore v. Seut -
ter und Theobald , und Rittmeister v . Seldeneck ; die evangelische
Theologie durch die Professoren Schwarz , Ullmann und Umbreit ,
den Pfarrer Schwarz und den Kirchenrath Sonntag ; die katholische
durch Professor Staudenmaier , Oberkirchenrath Stüdele und Geistlichen
Rath Straßer ; dieMedizin und Naturwissenschaft durch
die Professoren der Medizin Schwüler und Sebastian , den Physiker
Seeber , den Chemiker Seubert , den Botaniker Spenner , den Meteoro¬
logen Stieffel und den Physiologen TieLemann ; die Mathematix
durch Schweins ; die Pädagogik durch Stern und Süpfle ; die
Jurisprudenz durch Thibaut und v. Vangerow ; die Kunst
durch Musikdirektor Spohn , Hoskapellmeister Strauß und Schauspieler
Thürnagel . Endlich sind zu nennen der Oberforstrath Graf Sponeck ,
der Rheinkorrektor Oberst Tulla , der Stifter der Lichtenthaler Waisen¬
anstalt Stulz v . Ortenberg , der Fabrikant Thoma und der Rastatter
Gouverneur des Jahres 49 , Gustav Nikolaus Tiedemann .

* Mosbach , 17 . Aug . Am Sonntag den 22 . d. , Nachmittags 3
Uhr , wird im Saale des Gasthauses zur Krone dahier die erste Ver -
sammlung des neugegründeten Bezirks - Protestanten .
Vereins stattfinden , der sich die Aufgabe gestellt hat , die freisinni -

gen Elemente des Bezirks zum freien Gedankenaustausch und gegen -

seitiger Belehrung mit einander in Verbindung zu bringen .

Vermischte Nachrichte «.
Marseille , 18 . Aug . Ein Mann , welcher bei der Ver -

theidigung von Paris unter dem bretonischen Adelsnamen v . Kergalec
als Hauptmann der Eclaireurs eine ganz ehrenvolle Rolle spielte , sich
in mehreren Gefechten Hervorthal und am 16 . Januar 1871 vom
General Trochu das Kreuz der Ehrenlegion erhielt , ist jetzt von den
Marseiller Behörden als ein gemeiner und schon mehrfach abgestrafter
Betrüger , Namens Paul Main , rekognoszirt worden , der u . A . auch
im Jahre 1863 zu Mannheim wegen Wechselfälschung zu drei Jahren
Gefängniß verurtheilt worden und den deutschen und englischen Be¬
hörden längst als ein gefährlicher Jndustrieritter bekannt war . Jetzt
hatte sich der falsche Kergalec vor dem Zuchtpolizei -Gericht von Mar -
seille wegen neuer Betrügereien , die er an der Societö zentrale und
an einem badischen Tabakshändler Namens Hagen verübt hat , zu ver¬
antworten . Der Elfteren , bei welcher er einen Depot vou 18,000 Fr .
hatte , entlockte er durch Irreführung des Kassiers 1000 Fr . mehr , als
seiue Einlage betrug , und dem deutschen Tabakshändler ein Jndosse -
ment auf einen höchst wahrscheinlich gefälschten und jedenfalls ganz
werthlosen Wechsel von 800 Fr . Natürlich will man jetzt auch die

Entdeckung gemacht haben , daß der auf allen Schlachtfeldern vor Paris
so tapfere Hauptmann dem Feinde Spionendienste geleistet und be¬

ständig ungestraft die deutschen Linie » passirt hätte . Der Angeklagte
verwahrte sich gegen diese „ entehrende " Beschuldigung mit aller Ent¬
schiedenheit , und in der That würde es damit wenig stimmen , daß
Vilain 27 Schlachten und Gefechte ehrenvoll mitgemacht hat und nicht
nur von Trochu dekorirt , sondern auch von dem Admiral Saiffet und
La Roncisre - le-Noury zur Tafel gezogen worden ist. Der falsche
Kergalec wurde wegen der oben erwähnten Betrügereien zu vier
Jahren Gefängniß und einer Geldstrafe von 2500 Fr . verurtheilt .



Handel und Verkehr .
Neuest . r Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

l?I. Seite .
Handelsberichte

Brest an , 18 . Aug. Getreidemarkt . SptrrvrS pr . 100
Ater 100o/n Pr . August- September 54 .30 , pr . September - Oktober
54L0 , Pr . Oktober-November 54D0 . Weizen pr . September -Oktober
203 .00 . Roggen pr . August 163 00 , pr . September - Ooooer 161.00,
pr . Oktober-November 161.50 . Rüböl pr . September -Oktober 58 .20,
pr. Oktober-November 59 .50 , pr . April -Mai 63 .00.

Hamburg , 18 . Aug. Getreidemarkt . Weizen I fest,
auf Termine fester. Roggen loeo still, auf Termine fest . W izen
per August 320 Br ., 218 Gd., per September - Oktober per lOOo Kilo
318 Br .,L17 Gd. Roggen per August 160 Br . , 159 Gd., Per Sep¬
tember- Oktober per 1000 Kilo 160 Br ., 159 Gd. Hafer still. Gerste
fest. Rüböl fest , loeo und per Oktober 62 , per Mai per 200 Pfd .
65 ' /; . Spiritus ruhig , per August 38 ^ , per September -Oktober 39 '/, ,
per Oktober-November 40 /; , per November-Dezember per 100 Liter
100 Proz . 40 ' /z . Kafec sehr fest , Umsatz 6000 Sack. Petroleum
ruhig . Standard white loeo 10.10 Br ., 10.00 Gd., Per August 10.00
Gd„ Per September -Dezember 10.50 Gd. — Wetter : Heiß.

Bremen , 18. Aug. Petroleum (Schlußbericht) . Standard white
loeo 10.10, pr . September 10.15, pr . Oktober 10.35, pr . November-
Dezember 10.60. Ruhig .

Stockach , 17. Aug. sFrnchtmarkt -Preise .j Kernen, höchster
84 M. 20 Pf . , mittlerer 22 M . 12 Pf . , niedrigster 20 M . — Pf.
Weizen , höchster 22 M . — Pf ., mittlerer 21 M . 68 Pf ., niedrigster
19 M . 50 Pf. Roggen, höchster — M . — Pf ., mittlerer — M. — Pf „
niedrigster — M . — Pf . Gerste höchster — M — Pf ., mittlerer — M.
— Pf ^ niedrigster — M . — Pf . Haber, höchster 17 M. — Pf ., mitlle«
rer 14 M . 80 Pf ., niedrigster 13 Dt. — Pf . Oelsamen , höchster 29 M.
— Pf . , mittlerer 28 M . 70 Pf . , niedrigster 26 M. 50 Pf . per Ztnr .
oder 50 Kilo. >

6 .0 . Paris , 18. Aug. In London hat seit einigen Tagen ein
allgemeiner und ganz heilloser Pessimismus Platz gegriffen : in der
Herzegowina erblickt die City das Zündhölzchen, welches den ganzen
Orient in Brand stecken wird , in Peru den StaatSbankerutt , in Spa¬
nien das Gleiche , komplizirt mit einem unlöschbaren Bürgerkriege, im
mittleren Europa selbst nur einen sehr problematischen Frieden und

allenthalben unerschwingliche HeereSauSgaben. Heute schickte uns der
stoelr-exottungs wahre KriegSkurse, denen die arme Pariser Coulisse
nur gebeugten Haupte » folgen mußte . Auf die Kunde vollends , daß
der Herzog DecazeS seine Abreise nach Bordeaux verschoben habe, ver¬
breitete sich über den Markt eine Panik , die zuletzt auch der französi¬
schen und italienischen Renten nicht verschonte. Türken wurden um
mehr als 2 Frc » . bis aus 37.10 , Peruvianer um 3 Proz . auf 52 ' /g ,
spanische Exterieur « auf 17 ' /, , Interieure auf 15, Banque ottomane
auf 552 zurückgeworfen ; Italiener fiele» noch in der letzten halben
Stunde auf 71 .SO und unsere beiden Renten selber um je ' /, Fr . auf
66 .40 und 104 .72. Oesterr . Staatsbahn wurde aus 605 nnd Lom¬
barden auf 221 herabgedrückt. Nur die Bankpapiere verdankten der
herrschenden Geschäftslostgkeit leidlich feste Kurse : Banque de Paris
1145; Mobilier 175 , Franco -Egyptieune 560 , Frauco -Hollandaise 307 ,
nur spanischer Mobilier sehr matt 592.

Paris , 18. Lug . Produktenmarkt . Mehl ruhig , pr . August
6125 , pr. September -Oktober 61.75, pr. September -Dezember 62 .25,
Pr . November-Februar 63 .00.

Antwerpen , 18 . Aug. Raffin . Petroleum still , blank diSP-
frS. 24 ' /, bez . u . Br . , per August 24 ' /, Br . , Septbr . 21' /, Br .,
Septbr . -Dezbr . 25*/» Br . , Oktbr . - Dezbr . 26 Br . Amerik. Schmalz.
Marke Wilcox dispon . fl. 37 ' /, . Amerikan. Speck fest , lang dispon.
frS. 138 , short dispon . 140. — Wolle unverändert , Umsatz 136 B .
Diverse. — Kafee sehr fest. — Kurz Köln 123.50.

London , 18 . Aug . Kafee und Reis ruhig . Zin » , StraitS - 79 '/, L.
Butter , Holstein . 114 sh .

London , IS . Aug. Schwimmende Weizenladnngen : angekommen
—, zum Verkauf angcboten 60 LargoS.

London , 19. Aug . Leinöl Ivoo 24 sh. 6 d.
London , IS . Aug. (11 Uhr) . TonsolS 94 " /,, , Lomb. 8>/„ , Jtal .

71 ' /° , Türken 35 ' /„ Amerikaner —.
London , 19. Aug. (1 Uhr). TonsolS 94' /», 1885r Amerik. 107 ' /».
Liverpool , 18 . Aug . Baumwolle (Schlußbericht) . Umsatz

12,000 B ., davon für Spekulation und Export 3000 B . Stetig .
Geschäft auf Zeit unthätig , aber williger .

New - Uork , 16. Aug. Die Nummern der am 13. August ge¬
kündigten I884r BondS find nach einer Depesche des B . V .- C. fol¬
gende : 50 D . Nr . 1—3050 , 100 D . Nr . 1- 3700 , 500 D . Nr . 1—
4300 , 1000 D . Nr . 1 — 16,200 . Die Verzinsung dieser Stücke hört
mit dem 13. November d. I . auf.

New - Uork , 18 . Aug. Goldagio 113' /, . London 4,86 '/, . Baum¬

wolle middl. Upland 14 ' /, cS . Petroleum Standard white 11' /, cS.
extra State D . 6.25 . Rother FrühjahrSweizen D . 1.42 . Sch»M,Marke Wilcox 14'/, . Speck 12' /, . Baumwoll -Ankünfte in sämmtliL«
Häfen der Union 200 Ballen , Export nach England 200 Ball«,nach dem Tonlinent 700 8 . ^

New - Jork , 18. Aug. Waarrnbericht . Baumwolle inNew - Aork 14' /, , do . in New - OrleanS 14 ' /, . Petroleum in New.
York 11' /, , do. in Philadelphia 11 '/ ,̂. Mehl 6 D . 25 C. Rotber
FrühjahrSweizen 1 D . 42 T . Mais (old mixed ) 81. Zucker (Fnj.
refining MuScavadoS) 8. Kaffee (Rio -) 19. Schmalz (Marke Wilcort
14' /» E . Speck (short clear) 12' /, C. Getreidesracht 8 ' /, .

"

Anleihe der Stadt Brüssel vom Jahre 1867
Ziehung am 16. August. Auszahlung am 2 . Jan . 1876 . Hauvtt
preise : Nr . 240695 ä 25,000 Fr . Nr . 241669 ä 2000 Fr . Nr . 3430«,1599S8 L 1000 Fr . Nr . 20»,503 216921 L 500 Fr . Nr . 2210«
109108 162340 833950 L 250 Fr .

Stanislaus 20 fl.- L oose vom Jahre 1869 . Ziehung
16. August. Auszahlung am 15. Dezbr . Hauptpreise : Nr . 17424
L 10.000 fl. Nr . 8317 16516 L 400 fl. Nr . 2204 8066 8220 844ü
10507 18138 24511 ä 50 fl.

Amsterdamer 100 fl. - Loose . Ziehung am 16. Aug. Aus-
zahlung am 2 . Januar 1876 . Hauptpreise : Serie 18053 Nr . 1 a
100,000, S . 20115 Nr . 8 ä 1008, S . 3116 Nr . 4 , S . 14356 Nr . 8
L 500 , S . 3859 Nr . 4, 10 . S . 4958 Nr . 1 . S . 8216 Nr . 9 . E.12810 Nr . 10 , S . 13093 Nr . 9 , 10 . E . 24356 Nr . 2 . S . 2011«
Nr . 3 ü 200 , S . 374 Nr . 10 , S . 3859 Nr . 1, 5, S . 7638 Nr . 1.S . 8216 Nr . 2 . S . 9906 Nr . 1« , S . 12810 Nr . 1 , 3 , S . 14806
Nr . 5. 7, S . 14930 Nr . 5, S . 18053 Nr . 6 L 150 fl.

Witleruagstzeovachtmtge «
der meteorologische:; Station Sarlsochr.

Büro-
merer.

Tbermo - Zeuch-

August
met« ligteitin

Proc.
Wind . Himmel . Bemerk » « »,

19 . « ttz «. 2U »r 753 .4 29,2 60 NE . W. bew . —
„ N-cht« S UHr752 .4 22.2 93 „ —

20 , Mrg«. 7Udr 752,3 22.4 77 SW . '

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl BoShart in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Laimagsversiijmsgra

U.55S. Nr . 15,861 . Osseaburg .
In Sachen

Ignaz Stöhr von Offenburg
gegen

Anna Servatius dahier,
nun an unbekannten Orten ab¬
wesend ,

verlangt Kläger auf Grund Uebereinkom -
menS vom Juni 1874 162 M . 86 Pf .
MietbzinS , sowie die Zurücknahme der in
der Miethwohnunq zurückgelaffenen Fahr¬
nisse , bezhw . Entschädigung sür deren Auf¬
bewahrung seit Juni 1874.

Zur Verhandlung der hierauf erhobenen
Klage wird nun Tagsahrt auf

Dienstag dev 7. September ,
Vormittag » 9 Uhr ,

augesetzt und werden hiezu beide Theile vor¬
geladen , und zwar Beklagte unter dem
Recht» » achlheil , daß bei ihrem Ausbleiben
die Klagthatsachen sür zugeftanden und jede
Einrede dagegen sür versäumt erklärt würde.

Der an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten wird überdies ausgegebeu, einen
Gewalthaber anher zu bezeichnen , widrigen¬
falls alle weitern Versügungen mit der Wir¬
kung , at» wenn sie ihr selbst behändixt
worden , an der GerichlStosel angeschlagen
würden .

Offenburg , den 16. August 1875.
Gcoßh. bad . Amtsgericht.

S a u r .
Wolp ert .

OrffrallrÄt Buifordernagru .
u 529. Nr . 19,552. Karlsruhe .

Landwirth Michael Utrich von Blanken¬
loch besitzt aus den Gemarkungen Blanken¬
loch und Lüchig folgende Liegenschaften :

s. auf der Gemarkung Blankenloch:
1. LagerbuchS - Nr . 855 - 57,6 Ruthen

Acker in den Fritzenackern, neben Ka¬
tharina Lehmann und Karl Schorb ;

2. L.B .Nr . 2074 - 98,3 Ruthen Acker
unten am Sohlweg , neben Johann
Adam Grimm und Martin Kam-
merer ;

3. L.B .Nr . 2912 - 61,3 Ruthen Acker
außen am sohl weg, neben Ludwig
Lehmann und Leopold Nagel ;

4 . L.B .Nr . 3286 — 614 Ru her, Acker
aas dem Schreckerweg, neben Christian
Hosheinz und Lisette Müller , und
L.B . Nr 3285 — 58,1 Ruthen Acker
allda, neben Christian Seitz und Mi¬
chael Ulrich ;

5 . L.B Rr . 4664 49 . 1 Ruthen Acker
io der , Edetmannkäckern, neben Lehrer
Kuhn Wittwe und Luise Grimm ;

6. L B .Nr . 4474 100 Ruthen Acker
hinterm Dorf , neben Johann Ulrich
Nogel u . Johann PH. Sierich Wwe. ;

7 . 63,1 Ruthen Acker in den Zehnwor -
genäckern , neben Philipp Lang und
Johann Adam Gamer ;

. 8 . L. B.Nr . 5362 - 76 Rathen in den
Lachenwiesen , neben Michael Ulrich
und Karl Ludwig Kiefer Wittwe ;
L B .Nr . 5362 — 35 .6 Ruthen Lachen-
wiesenäcker , neben sich selbst und PH .
Ad . Nagel ;

9. L.BNr . 369 - 92,5 Ruthen Acker
aut die Gärten , beiderseits Andreas
Scharmaun ;

10. L.B .Nr . 5S1 7.6 Ruthen Brügel -
krautgarten , neben Johann Adam
Seitz und Ernst Grimm Wittwe ;

11. L.B .Nr . 1041 — 42 .8 Ruthen in den
Hasenwiesen , neben Jakob Hofheinz
und Joh Gierich Wittwe ;

12 . L.S Nr . 1301 - 81,5 Ruthen in den
Heiligenwiesen , neben Daniel Nagel
und Gottfried Haisch ;

IS . L. B .Nr . 1871 80 Ruthen Acker in
der BreudelSreuth , neben Eoa Elisa¬
beth » Hauer und Philipp Ad . Nagel ;
L. B .Nr . 2529 — 34,2 Rathen Acker
im Ladel , neben Philipp Nagel und
PH . Adam Nagel ;

L. S .Nc . 3269 109,1 Ruthe » Acker
auf dem Schrecker , neben Johann

Adam Glimm und Karl Wilhelm
Nagel ;

16. L .V.Nr . 4442 - 84,2 Ruthen Acker
tu den Rohräck- rn , neben Michael
Hauer und Martin Seitz ;

17. L.V .Nr . 4835 - 73,1 Ruthen Acker
im Finkcnloch , neben Wilhelm Fmtz
und Johann Jakob Friedrich Nagel ;

, 18. L.B Nr . 5385 — 78,2 Ruthen Acker
i« den KammererSäckeru, neben Jakob
Friedrich Seitz nnd Heinrich Herr¬
mann Wittwe ;

19 . L.B .Nr . 1534 82,2 Ruthen untere
Hasenwiese , neben Leopold Nagel und
Johann Friedrich Amolsch ;

20. L.B .Nr . 1828 86,9 Ruthen ia der
BrendelSreuth , neben Jakob Nagel
nnd Ludwig Grimm ;

21 L. V.Nr . 1962 — 83,4 Ruthen in der
Wolfschlag , neben Elisabeth« Katha¬
rina Hais» und Ulrich Nagel ;

22 L.B.Nr . 3332 - 74,7 Ruthen auf
dem Schrrckenweg, neben Joh . Adam
Psetscher Wittwe und Gottlob Seitz
Wittwe ;

-23 . L.B .Nr . 4068 - 70,8 Ruthen Acker
i« Schenkelsgrund , neben Philipp
Kern uud Adam Frick Wittwe ;

2». L B .Nr . 4666 — 44 Ruthen Acker im
Meierhaag , neben Johann Adam
Müller und Philipp Adam Nagel ;

25. LB .N . 4916 - 83,2 Ruthen Acker
im kalten Grund , uebrn Georg Adam
Hofheinz und Luise Grimm ;

26 . L.V.Nr . 5628 - 65,8 Ruthen Acker
aus den Fleckenäckern , neben Johann
Adam Friedrich Nagel und Johann
Adam Sengen ;
b . Aus der Gemarkung Büchig :

27. L. B .Nr . 617 - 8 « r 5 M . Acker in
dem Zehnmorgen , neben Josef Gep-
pert Wittwe und Franz Bischoff ;

28 . L .BNr . 1031 14 Ar 75 M . Acker
iw Durlacherfeld, neben Georg Jakob
Nagel und Andrea» Scharmann ;

29 . LB .Nr , 1079 - 5 Ar 81 M . Wiesen
in den Krummenwiesen , neben An¬
drea» Waldenmaier und Georg Jakob
Gamer ;

30. L B .Nr . 414 - 7 Ar 79 M . Acker im
Rainfeld , neben Andreas Schlimm
und Hohann Fd . Rririschmidt ;

31 . L. V .Nr . 766 - 7 Ar 35 M . Acker im
Lachenfeld , neben Johann Adam Et -
senberger und Ulrich Nagel Wittwe ;

32 . L.B .Nr . 621 - 9 Ar 38 M . Acker tu
den Zehnmorgenäckern, neben Jakob
Friedrich Gierich und Ludwig Seitz ;

33 . LB .Nr . 1047 — 8 Ar . 37 M . Acker
im Durlacherfeld , neben Jakob Frie¬
drich Schlimm und Philipp Nagel ;

34 . L.V.Nr . 85 - 4 Ar 51 M . Wiesen
auf denDinkeläckern, neben Elisabeth»
Müller und Johann Adam Hosheinz;

35 . L .B .Nr . 564 — 5 Ar 96 M . Wiesen
aus der Spachbrück, neben Jakob Fr .
Frick und Katharina E isabetha Leh¬
mann ;

36 . L B .Nr . 723 — 8 Ar 62 M . Acker iw
Lacheuselö , neben Johauu Friedrich
Amolsch und Georg Adam Schlimm ;

37 . L B .Nr. 986 - 7 Ar 48 M . Acker im
Durlacherseld , neben Johanne » Leh¬
mann und Johanne » Ulrich .

Der Gemeinderalh in Blankenloch und
Büchig verweigert wegen mangelnder Er -
werbSurkundea den Eintrag zum Grund¬
buch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welche
an die bezeichnet «» Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchrrn nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , leheorcch lich«, oder fidcikommissa -
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben , aufgesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen, indem solche sonst
dem jetzigen Besitzer gegenüber sür erloschen
erklärt würden.

Karlsruhe , den 19 . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.

Harre » .
U.560. Nr . 15,699 . Osfeuburg . Ge¬

gen Karl Eisirrger von Elgersweier haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum RichttgstellungS- und VorzugSverfah-
ren Tagsahrt anberanmt aus
Donnerstag den 2. Septemb . d. I .,

Vormittag » 9 Uhr .
ES werden alle Diejenige«, welche aus

war immer sür eiuem Gruude Ansprüche
au die Gantuiaffe machen wollen , aufgesor-
orrt, solche in der augesetztenTagfahrt , bei
Berweidullg des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ober mündlich, anzuweide»
uud zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od «
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
SeweiSurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pstrgcr und cm GlSubigrrauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Svrgvergleiche und Ernennung d«S Masse-
pstegerS und GläubigerauSschufseSdie Nichi-
c-.scheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettrelend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Eachsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Versügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung - orte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den -
jenigeu im NuSlande wohnenden Gläubi -
zrrn , deren Aufenthaltsort bekannt iS, durch
die Post zugesendet würbe».

Offenburg , den 16. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a » r.
Wolpert .

VrrmSgeusabssuderullgrn.
UL57 . Nr . 3888 . Freiburg . Die

Ehefrau de» Erqard Saladin , Maria
Anua , geb. Brändltn , von Schlatt hat
gege« ihren Ehemann Klage auf Lermö -
genSabsonderung rrhobeu uud ist Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag den 8 . Oktober d. I .,
Vorm . 8 i, Uhr ,

anberaumt ; wa» hiemit den Gläubigern
zur Kemitnißnahme öffentlich bekannt ge-
macht wird .

Freiburg , den 5. August 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkawmer .
H a a ß.

Winterer .
Entrujtrrdigrrugerr .

U .i72 . Nr . 7551 . « ill in gen . Durch
diesseitige » Erkenntniß vom 25. Juni l. I .
wurde Macar Bernhard von Schöllen¬
bach wegen bleibender GemüchSschwäche ent¬
mündigt .

Al» Vormund de» Entmündigt !« wurde
Raman Braun von Linsch ausgestellt.

Billivgen , den 13 . August 1875 .
Sr . bad . Amtsgericht .

Krauß .
U.549 . Nr . 7173 . Triberg . Der

ltdige Joses Scherzinaer vo» Schöu -
wald wurde durch dieffemge» Erkenntniß
vom 1. Juli d. I . , Nr . 5752 , wegen blei-
bender GemüihSschwäche entmündigt und
als Vormund desselben Uhrenmacher Bene¬
dikt Schätzte von Schönwald bestätigt.

Triberg , den 16 Angup 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Hasbcllrcgttzrr-Eutträßr .

U .5S1. Nr . 21.009 . Freikurg . Unter
O .Z . 109 des GesellschastSregistcrr wurde
eingetragen der Ehevertrag de» Friedrich
Kaiser dahier — Theilhaber der Firma
Kaiser L Schiedmayer — mit Jo¬
hanna Graß von Säckingeu , wornach jeder
Ehetheil 200 Mk. in die Güiergemeinschast
einwirst , während alles übrige Vermögen
und Schulden von solcher ausgeschlossen

zer von Unterkeffach seien des Ungehorsam»
in Erfüllung der Wehrpflicht für schuldig
zu erklären und deßhalb zu je einer Geld¬
strafe von 180 M . , welche Geldstrafe i«
Falle der Unbeibringlichkeitin eine Gefäng-
nißstrase von einem Monat verwandelt wird,und Jeder der Angeklagten zu ' /, der Koste»
deS StrasversahrenS nnd zu den Koste» sei¬
nes UrtheilSvollmgö zu verurtheilen .

V . R . W.
Dies wird hiermit den abwesenden Ber-

urtheilteu verkündet.
Mosbach, den 12 . August 1875 .

Großh . bad . KreiSgericht, Strafkammer .
W . Kapserer .

Petri .

bleiben.
Unter O .Z . 393 de» Firmenregister » :

Die Firma Albert Bloch dahier. In
Haber ist der ledige Kaufmann Albert Bloch
von hier.

Freiburg , den 11 . August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor ».
U.525 . Nr . 20,131/34 . Pforzheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen,
und zwar :

Zu O .Z . 291 de» Firmenregisters die
Firma „ A. Reichenbach " dahier betr>,
daß die Prokura deS Buchhalter» August
Adam daselbst mit dem 31. Juli d . I . er¬
loschen ist.

Zu 521 de» Firmenregister - die Firma
„ Schab u . Cie . " dahier betr„ daß auf da»
am 12. Juni d . I . erfolgte Ableben d«S bis¬
herige« Inhaber » Hermann Dittler des¬
sen Schwester Karolina Dittler allda
Inhaberin obiger Firma geworden ist .
BZu O .Z. 596 de» Firmenregister « die
Firma „Hermann Dittler " dahttr betr., _daß aus dar am 12. Juui d. I . erfolgte ! Verfügung

"
werden die dm

Ableben de- Inhaber » Hermann Dittler Schreiner Wilhelm Demare , sammtver-
dessen Schwester Karolina Dittler von kindlichen Eheleuten dahier gehöriger, Lie-
hier Inhaberin dieser Firma geworden ist, genschaftro, und zwar :
Kaufmann Robert Katz dahier ist als Pro - Da» iu der Waldhornstraße
kurist bestellt . dahier unter Nr . 2 , einerseits

Zu O .Z. 304 de» GefellschastSregister », neben Bäckermeister Bernhard
daß die Firma „W . Fel » u . Sohn " da- Pflaum , anders« :» neben Hau -
hier als GesellschastSfirmaerloschen ist , und delSmann La ,arnr Bär Wwe.

zu O .Z . 614 de» Firmenregister » die gelegene zweistöckige Wohnhaus
Firma „W . Fel » u. Sohn " dahier, mit Hintergebäude sammt aller
deren alleiuiger Inhaber ist Julius Robert liegeuschaftlichenZugehördeeio-
Fel » allda . Nach dessen Eheverirag mit schließlich des Grund und Bo -
Adelheide Haas von Tiefenbrovn , ä ä . dens,

Berr » . Bera « aima «hn » 8rrr

T.808. Karlsruhe .

Ankündigung .
In Folge richterlicher

Pforzheim , 24. Juni 1875 , ist deren ehe
liche Gütergemeinschaft ans den beiderseiti¬
gen Einwurf von 50 M . beschränkt .

Pforzheim , den 3l . Juli 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Bnß .
U.514. Nr . 6697. WicSloch .

Die Anmeldnng bestehender
Firmen .

Unterm Heutigen wurde die Firma Sa -
lomon Sötz u. Sohn in WieSloch , O .Z
29 de» GesellschastSregisterS , eingetragen,
Die Gesellschafter find : Salomos Götz
und dessen Stiefsohn Max Jöhlinger
vo» hier. Die Gesellschaft hat am 6. d.
Mt », begouneu und wird durch jedes Mt -
glted derselbe » ohne Mitwirkung deSAudern
vertreten .

Ehevertrag de« Salomon Götz ä . ä . 30.
April 1856 , mit Karl Samuel Jöhliu -
ger '» Wittwe , Charlotte , geb. Bl ach , von
Hechingen, wornach jeder Ehetheil 200 fl . in
die Gemeinschaft einwirft , alle- übrige je¬
tzig« und künftige, noch durch Erbschaft oder
Schenkung jedem Ehetheil zufallende fah¬
rende Vermögen mit den daraus haftenden
Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen und verliegeuschafteterklärt wird.

Lhevertrag deS Max Jöhlinger , ä- ä.
12 . Juli 1875 , mit Jda Hirsch von La¬
denburg , wornach jeder Ehetheil 100 M . in
die Gütergemeinschaft eiuwirft und daS ge-
genwärtige wie da» künftige fahrende Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
bleibt.

Die etwaigen Schulden beider Theile
« erden von der Gemeinschaftebenfalls au»,
geschlossen.

WieSloch , deu 6. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

ö a v Ä.

taxirt zu 27.400M .
am

! Dienstagdeu7 . Septbr . d. I . »
/ Nachmittag » 2 Uhr ,
iiki dem hiesige» Rathhause (SommissionS-
!ziwmer de» Stadtrath ») Sfferrtlich »erstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn da» höchste Gebot deu Schätzung -
Preis erreicht.

Die VersteigerungSbedioguugen köaveu
inzwischentu dem Geschäftszimmer de» Un¬
terzeichnete « , Herre - straße Nr . 38 , einge¬
sehen werden

Karlsruhe , den 3. August 1875.
Der BollstreckungSbeamte:

Großh . Notar
Stritt .

Etrafrechtspf ! ege .
UrHrilSvkMudrmgt».

US43 Nr . 2714 . Mosbach . J . U . S
gegen 1) Josef Albert Bensch iug von
Hüngheiw , 2) Johann M -tthäu » Schwind
von TollnoyShos, 3) HeinrichKarl Schwei¬
zer von Unterkeffach wegen Ungehorsam» in
Erfüllung der Wehrpflicht wird aus gepfio - _ _
gene Hauptverhaodlung zu Recht erkannt ^ werden
Dre Angeklagten Joses Albert Bensching ! Pforzheim , den 1«. Angnst 1875.
vonHüngheiw , Joh . Matthäus Schwind ! Der BollstreckungSbeamte:von LollnayShof u . Heinrich Karl Schwei - Weigand , Notar .

T .9I4 . Pforzheim .

Liegenschastö-
Versteigerrmg.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
au» der Gantmaffe des Bierbrauer August
Siefert dahier am

Montag den 20 . Septbr . d. J „
Vormittag » 10 Uhr ,im Nachhause dahier die nachfolgendenLie¬

genschaften eimr öffentlichen Versteigerung
auSgesetzt , uämlich :

1 Morgen Acker am Bretteuer
Wege , neben August Sattler ^und sich selbst Anschlag . . 1200 « .

1 Viertel Acker am Hetzender-
ge, »eben sich selbst uud Kutscher
Wein . Anschlag . 251 K .
war mit dem Lnfügen verkündet wird, daß
der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag « -
reicht wird.

Hievon erhalten die Gläubiger der B »u-
streckungSmaffe deS Jakob Christof Kotz
und Geschwister dahier mit der AufforK'
rnng Nachricht, ihre Forderungen längster »
in der BersteigeruugSlagfahrt bei dem Uo-
terzeichnrtlu anzamelden , und werden die¬
selben aus Z 951 der Prozeßordnung auft
merksam gemacht , wornach rie aus Grur»
der Verweisung geschehene Zahlung
SteigerungSprerseS die Wirkung hat, daß ' s-
versteigerten Güter von der Pjandlast beste»

Druck und B Brauu ' scheu Hofbuchbruckere t.
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